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Dbcrpol^iKottannen (influfibe bte uadjfolgenb ermähnte große Danne)
mit 146 m» 91ut}poIâ (SJÎittelftamm 5 m») für Qr. 70 pro nD bcrlauft.
Dabei panbelt eS fid) um gan^e Stämme, uid)t nur um 33obcnftüde.

Qrt biefem 33erfaufSprciS befinben fiep brei Stämme mit über 10 m»

9?ußpoI(}. Die größte Slottanne biefer 33erïaufSpartie pat folgeube Sftaße

ergeben :

Säuge beS ganzen 33aumcS 38 m

„ „ SlußpoläftammcS 21,4 m, baoott aftreiu 13,, m

Durcpmeffer „ „ 83 cm in ber SOtitte

„ „ „ 70 cm am bannen ©übe

Qnpalt „ „ 11,58 m\
Da^u fommen 3 Ster Scpeitpolg, 9 Ster Stodpolg unb 120 Stüd

Sebelen, fo baß ber SBaum im ganzen gegen 20 m* Spoß$ ergeben pat.

Das Hilter biefer größten Rottanne mürbe 511 155 Qaprcn ermittelt.
Der ©efunbpeitSjuftanb mar fepr gut.

3forffCicÇe ^ctcÇricÇfert.

Mantonc.
Sern. Quin Dberförfter ber Seegemeinben 33rügg, Scubringen,

Sîibau, Drpunb, Safneren, Düfcperj unb Dmann mürbe gcmäplt öerr
Serner Stub e r üon ©fcpoljmatt, bisper bernifdjer Qorftabjunft.

ÜHaruS. Die Stabtbepörbeu bon ÖlaruS paben fiep entfd;loffen, ^ur
SSermaltung iprer Salbungen unb iprer übrigen bebeutenbeu Siegen*

fepaften einen teepnifep gebilbeten Qorftmann anjufteffeu. Qu ber 05c*

mcinbeoerfammlung oom 13. SJcärj mürbe als foleper gemäplt §err
Qorftingcnicur Qrip Ö p p 1 i g e r bon .SpeimiSmil (53ern), bisper
Slffiftent an ber Abteilung für Qorftmirtfdjaft ber ©. SC. £>.

Qorftmirtfcpafttitpc Qeutralftelle. 3tn Stelle beS ^uut ft'rciSforftinfpcf*
tor bon Sligle ernannten Jpcrrn Dr. ©parles 03 u t, mürbe als
Slbjunft ber Qorftmirtfcpaftlicpcn Qcntralftelle in Solotpurn gcmäplt Sperr

Qorftingcuieur © p r i ft o p p 33 r o b b c d bon QüllinSborf (33afellanb).

SluslaitD.
^rantreieß. Qn Slancp ift ant 18. Qebruar 1932 in feinem 82. SebcnS*

japr Sperr ^rofeffor 31 u g u ft e © b m o rt b ,<p e n r p sous-directeur hono-
rairc ber fran^öfifepen Qorftfcpule, geftorben. ^rofeffor Spenrp mar mäp*
reub feiner bielfäprigen Sirffamfcit ber poepgefepäßte SlaturgefcpicptS*

Oberholz-Rottannen (inklusive die nachfolgend erwähnte große Tanne)
mit 146 in" Nutzholz (Mittelstamm 5 in") für Fr. 70 pro in" verkaust.
Dabei handelt es sich um ganze Stämme, nicht nur um Bodenstücke.

In diesem Verkaufspreis befinden sich drei Stämme mit über 10 m"

Nutzholz. Die größte Rottanne dieser Verkaufspartie hat folgende Maße
ergeben :

Länge des ganzen Baumes 38 in

„ „ Nußholzstammcs 21,, m, davon astrein 13,, »,

Durchmesser „ „ 83 ein in der Mitte

„ „ „ 70 ein am dünnen Ende

Inhalt „ „ 11,-,« >n".

Dazu kommen 3 Ster Scheitholz, 9 Ster Stockholz und 120 Stück

Wedelen, so daß der Baum im ganzen gegen 20 in" Holz ergeben hat.

Das Alter dieser größten Rottanne wurde zu 155 Jahren ermittelt.
Der Gesundheitszustand war sehr gut.

Jorsttiche WachricHten.

Kantone.
Bern. Zum O b e rför st er der Seegemeinden Brügg, Leubringen,

Nidau, Orpund, Safneren, Tüscherz und Twann wurde gewühlt Herr
Wer ner Stu d e r von Escholzmatt, bisher bernischer Forstadjunkt.

Glarus. Die Stadtbehörden von Glarus haben sich entschlossen, zur
Verwaltung ihrer Waldungen und ihrer übrigen bedeutenden Liegen-
schasten einen technisch gebildeten Forstmann anzustellen. In der Ge-

meindeversammlung vom 13. März wurde als solcher gewählt Herr
Forstingenieur Fritz Oppliger, von Heimiswil (Bern), bisher
Assistent an der Abteilung für Forstwirtschaft der E. T. H.

Forstwirtschaftliche Zentralstelle. An Stelle des zum streisforstinspek-
tor von Aigle ernannten Herrn Dr. Charles Gut, wurde als
Adjunkt der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle in Solothurn gewählt Herr
Forstingenieur Ch rist o p h B r o d b eck, von Füllinsdors (Baselland).

Ausland.
Frankreich. In Nancy ist am 18. Februar 1932 in seinem 82. Lebens-

jähr Herr Professor A u g n st e E d m o n d Henry, ^ans-ckireetour twno-
raire der französischen Forstschule, gestorben. Professor Henry war wäh-
rend seiner vieljährigen Wirksamkeit der hochgeschätzte Naturgeschichts-
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profeffor, ber fid) befonbers ber 93obenïunbe, ber (Entomologie unb ben

forft!id)en ^ilzfranfheiten mibmete. 33emerîensmert ift namentlid) |cin
33ud) « Les sols forestiers», ba§ im Qafyte 1908 erfcljienen ift. 33or allem
aber mar profeffor Ipeurp ein borpglidjer 2eljrer, ber miffenfdjaftlicfjc
@rünblid)!eit mit padenber Darfteiïitngëgabe p oerbinben mußte unb
barunt feine §örer in ^ol)em Ntaße p fcffeln oerftanb. Neben feinem
grünblichen Söiffen mußten bie ©tubierenben and) bie große .^erzensgütc
unb unermtiblidje §ilf§bereitfd)aft p fcfjä^cn, bie er feinen ©dpiern in
reidjcm SNaße pteil merben liefe.

"Sie ga^lreic^en auslänbifdfen ^orftbefliffenen, bie an ber gaftfreien
franpfifd)en lEorftafabcmie bas t^eoretifc^e Nüft^eug für ihren fdjönen
33eruf polten ober 311 ergänzen trachteten, merben fid) mit befonberer
Dantbarfeit be§ borpglichen 2ehrcr§ unb liebensmürbigen vfsrofefforê er«

innern, ber fid) für fie intereffierte unb ben man nie bergcblich um 33c-

lehrung unb Nat anging, ©cine borpglidjc 2el)rtätigleit unb perfön«
lid)en Qualitäten fiebern iferrt bei allen, bie it)in nähertreten burften, eine

banferfüllte (Erinnerung. U. R.

Jlngeige*!.

SRitgeteilt*
Um auslänbifcfjen Jorftbeamten p ermöglichen, ben iöad)- unb

2aminenberbau in ber ©dpieiz an paffenben Obfeïtcn p ftubieren, ift
bie cibgenöffifdjc ^nfpettion für ^orftmefen bereit, in ber $eit bom
20. bi§ 24. ^uni 1932 eine ©tubienreife unter Rührung eines

ihrer tforftinfpeftoren p organifieren, fofem eine Ipurcidjenbe 33etci«

ligung gefiebert ift.

Das bezügliche Programm ficht bor :

9N 0 n t a g 20. 3 uni: 33efammlung ber Teilnehmer im ^otel
Sömen in Sungern 10 Uhr. Autofahrt nach Dunbeialp pr 33eficf)tigung
ber Verbaue am Nufencnbad) bei 2 u n g e r n. Nachtquartier
in hungern.

Dienstag, 21. ^uui: 33eficf)tigung ber Verbaue ber Söilb«

bäcfje (E t) b a d) u n b Dorfbach in 2 ungern. Nüdtetfr 1.45 Uhr
unb Nbfahrt mit 33ahn nad) 2uzern, ©öfdjenen unb Nnbermatt. lieber«

nachten bafelbft.

9N i 11 m 0 ch 22. 3 uni: 33eficfetigung ber 2aminenberbaue am
© u r f d) e n ob 31 über matt unb a m ® i r d) b c r g. Hebernad)=

ten in Nnbermatt.
' D 0 n n e r § t a g 23. 3 u n i : 5Nit NIpenpoft nach ©ottlfarbbofpiz,
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Professor, der sich besonders der Bodenkunde, der Entomologie und den

forstlichen Pilzkrankheiten widmete. Bemerkenswert ist namentlich sein

Buch « 1^68 sols kor68tà8 », das im Jahre 1968 erschienen ist. Vor allem
aber war Professor Henry ein vorzüglicher Lehrer, der wissenschaftliche

Gründlichkeit mit packender Darstellungsgabe zu verbinden wußte und
darum seine Hörer in hohem Maße zu fesseln verstand. Neben seinem

gründlichen Wissen wußten die Studierenden auch die große Herzensgüte
und unermüdliche Hilfsbereitschaft zu schätzen, die er seinen Schülern in
reichem Maße zuteil werden ließ.

Die zahlreichen ausländischen Forstbeflissenen, die an der gastfreien
französischen Forstakademie das theoretische Rüstzeug für ihren schönen

Beruf holten oder zu ergänzen trachteten, werden sich mit besonderer
Dankbarkeit des vorzüglichen Lehrers und liebenswürdigen Professors er-
innern, der sich für sie interessierte und den man nie vergeblich um Be-

lehrung und Rat anging. Seine vorzügliche Lehrtätigkeit und persön-

lichen Qualitäten sichern ihm bei allen, die ihm nähertreten durften, eine

dankerfüllte Erinnerung. D. U.

Anzeigen.

Mitgeteilt.
Um ausländischen Forstbeamten zu ermöglichen, den Bach- und

Lawinenverbau in der Schweiz an passenden Objekten zu studieren, ist
die eidgenössische Inspektion für Forstwesen bereit, in der Zeit vom
26. bis 24. Juni 1932 eine Studienreise unter Führung eines

ihrer Forstinspektoren zu organisieren, sofern eine hinreichende Betei-
ligung gesichert ist.

Das bezügliche Programm sieht vor:

Montag, 26. I uni: Besammlung der Teilnehmer im Hotel
Löwen in Lungern 16 Uhr. Autofahrt nach Dundelalp zur Besichtigung
der Verbaue am Rufenenbach bei Lungern. Nachtquartier
in Lungern.

Dienstag, 21. Juni: Besichtigung der Verbaue der Wild-
bâche E y b a ch u n d Dorfbach in Lungern. Rückkehr 1.45 Uhr
und Abfahrt mit Bahn nach Luzern, Göschenen und Andermatt. Ueber-

nachten daselbst.

Mittwoch, 22. I uni: Besichtigung der Lawinenverbaue am

Gurschen ob Ander matt und am Kirchberg. Uebernach-
ten in Andermatt.

D o n n e r sta g, 23. Juni: Mit Alpenpost nach Gotthardhospiz,
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